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Karlsruher Zeitung .
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Nr . 361. Montag , den 31 . Dez . 182lr

Deutsche Bundesversammlung . (Nachtrag zu dcM Protskrllansjug der Z5 . Gitzüng aiü rä . DeZ .) — Frankreich . (PüirS , und
Deputirtrnkammer . ) Rußland . — Türkei -

Deutsch « DunbeSv ersa mm kü n g .

Hier folgen nachträglich einige der kürzer » Erklä¬
rungen der HH . Bundestagegesandten auf den Vortrag'
der königl . preuß . Gesandtschaft in der 33 . Sitzung am
13 . Dez - Oe ft reich glaubt sich um so mehr auf sei¬
nen in der lezken Sitzung gemachten Antrag beziehen zu
muffen - als derselbe durch die so eben erhaltene An -
zeiqe von wirklich erfolgter Genehmigung der Elbe -
schiffahrtsakte vollkommen gerechtfertigt werde ; sollten
gegen Erwarten auch bei dem ve . änderten Grande die¬
ser Angelegenheit noch besondere Beschwerden erhoben
werden , so würde die hohe Bundesversammlung diesel -
selden neuerdings zu erwägen , und nach eingelangten
Instruktionen darüber zu beschließen haben ; ebendaher
dürfte aber auch nicht mehr angemessen befunden werden ,es bei dem in der jüngsten Sitzung festgesetzten Termin
bewenden zu lassen . — Hannover : La die sofortige
Deurtheilung des Vorgetragenen , nach der bloßen Ver¬
lesung , nicht mit der erforderlichen Würdigung aller
berührten Gegenstände möglich ist , dieMsichtdessclben
auch nur darauf gerichtet seyn wird , dasselbe für eine
künftige Gesezgebuna varzustellen , nicht zu dem End¬
zwecke einer Anwendung auf die vorlrgende Sache , oder
einer Veränderung ihres gegenwärtigen Standpunktes ,
so nehme ich daraus aller » die Hofnung einer Beendigung
derselben im Wege gütlicher Vereinigung , ohne mir über
den Inhalt ein Unheil anzumaßen , und stimme mit
Voller Ueberzeuqung dem königl - sächsischen Volum bei ,auf Aufrrchkhaltung des in lczter Sitzung beschlossenenTermins , innerhalb welchem die Beendigung der Sache
durch Uebereinkunft eben so sehr zu wünschen , als zu er¬
warten ist . — Baven : AüS der von dem kön . preus -
slschen Herrn Bundestagsgesandten abgegebenen Erklä¬
rung entnimmt der Gesandte mit besvnderm Vergnügen ,daß der in Frage stehende Streit in der Hauptsache ge¬endigt ist , oder daß wenigstens sein Gegenstand eine
solche Veränderung erlitten hat , daß die Dazwischenkunstdieser hohen Versammlung in der Art , wie sie früher !
beschlossen war , nicht mehr nöchig werden dürfte . Da !

nun aber die in Dresden abgeschlossene Uebereinkunft be¬
reits den 1 . künftigen Monats IN Kraft tritt , so glaubtder Gesandte nicht , daß der früher gesezte Termin , der
erst in der Mitte künftigen MonatS , mithin zu einer
Zeit zu Ende läuft , wo keine Veranlassung zur Abstim¬
mung mehr vorhanden seyn wird , wieder aufzuhebcn
seyn möchte . Wenn übrigens der königl . vreussischr
Herr Bundestagsgesandte darauf anträgt , dqß von dem
bei dieser Gelegenheit beobachteten Verfahren , Veranlas¬
sung genommen werden möge , das Verfahren in Strei¬
tigkeiten der Bundesglieder unter einander im Allgemei¬nen einer neuen und gründlichen Prüfung zu unterwer¬
fen , so hält sich der Gesandte um so meyrfür verpstich -
ket , sich diesem Wunscheauödrüklich und auf daS ange ,
legenklichste anzuschliessen , als er bei einer ähnlichen Ge¬
legenheit in der 12 . diesjährigen Sitzung , ganz daS glei - ^che Ansinnen an die hohe Bundesversammlung zu stestMund zu entwickeln hatte , wie nothwendig eS sey , alles
Schwankende auS der Gesezgebung über das AuSträgal -
verfahren zu entfernen , damit hierunter nicht diejenigenhohen Bundesglieder leiden mochten , welchegerade , weil
sie im Streite befangen sind , auch die meiste Berüksich -
tiqung zu verdienen scheinen . Wen » sich hingegen dir
königl . preussische Erklärung überdie Bestimmungen der
Wiener Kongrcßakte in Bezug auf die F-lußschiffahrt ver¬breitet , und wenn hierbei Ansichten ausgestellt werden ,durch welche das Interesse der großherzoglichen Regie ,
rung unmittelbar betroffen werden könnte , so glaubt der
Gesandte sich dieselben um so weniger aneignen zu dür¬
fen , als ihm bekannt ist , daß von seiner höchsten Ne¬
gierung bei andern Gelegenheiten hiervon abweichende
Behauptungen aufgestellt worden sind . — Kurhes¬sen : Die im Eingänge der königl . preussischsn Erklä¬
rung gegebene Hofnung , daß durch den Vollzug der El -
beschiffahrtSkonvenrion die Beschwerden des hohen Ge -
sammlhauses Anhalt für die Zukunft werden erledigtwerden , kann dieser ganzen Versammlung nicht andersals erwünscht seyn . Bis jedoch herzogl . anhqltischerSeils die Beschwerde zurükgenvmmen , und dieBündcS ,
Versammlung von der Berathung über deren Erledigung
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entbunden wirb , scheint es .hei de« zeirherigen Beschlüft

sen verbleiben zu müssen . Daß diese hohe Versamm¬

lung durch jene Beschlüsse die Gränzen ihrer Kompetenz

überschritten , und den Standpunkt der Sache verrükt
"

habe , davon vermag man sich nänüich diesseits nicht zu

überzeugen . Da übrigens vorzüglich der Beschluß in

der 27 . Sitzung königl . preussischer SejtS aus diesem

Grunde angefochten wird , un ^ -berselbe ganz nach dem

gutachtlichen Anträge der in der 26 - Sitzung gewählten .

Kommission gefaßt worden iA , so dürfte , nach einem

ähnlichen Vorgänge , jene Kommission aufzufordern seyn, .

ihren Antrag,gegen die preussischen Anschuldigungen zu

rechtfertigen .
'
Gegen die Behauptung , daß die Bestim¬

mungen der Wiener Kongreßakte über die Schiffahrt auf

den deutschen Strömen noch keine disposiliven Gesetze ,

sondern bloß . Materialien zu den künftigen Konventio¬

nen unter den Beherrschern der Stromgebiete enthielten ,

muß man sich auch dieSseikö bestens verwahren . — Die

freien Städte , Lübeck , Frankfurt , Bremen und

Hamburg : Der in der jüngsten Sitzung gefaßte Be¬

schluß hatte die Erledigung der Sache zum Zwek ; es

dürfte also bei dem bestimmten Termin zu belassen seyn ,

da während desselben jene vollständig dargelegk werden

kann rc . — Preussen erwiederte aufdieftunv die übri¬

gen Erklärungen : Die Gesandtschaft behäll sich das Recht

weiterer Aeusserungen nach MaSgabc künftiger Instruk¬

tionen vor , und kann nach der so eben verlesenen Er¬

klärung ihres Hofes nur der U - b - rzeugung ftyn , daß

jede Veranlassung zur weitern Erörterung der von Anhalt -

Köthen erhobenen Beschwerde mit dem angezriglen Ab¬

schlüsse derElbefchiffahrtsakte wegfätit , nndmuß demnach

die Aeusserung , der sie sich, in Erwartung ihrer Instruktio¬

nen in lrzter Sitzung , in Betreff deS Beschlusses der

Prorogation des AbstimmvngsterminS aufsechS Wachen ,

noch hatenthaltenwvllen , jeztin derArtaussprechen , daß

sie die Nothwendigkeit dieser Prorogasicn als einer den¬

noch beabsichtigten ftrnern Beschäftigung mit dem Hier

jedenfalls nunmehr erledigten und cessirenden Gegenstän¬

de , weder «inzusehen noch anzuerkennen vermöge , sich

gegen jede Hindeutung auf Entscheidung in einem oder

dem andern der in der Verabredung im 27 . Protokolle

ausgestellten Wege , in so weit überhaupt eine Fortsetzung

deS Gegenstände - hier noch gedenkbar , verwahren müs¬

se , und überall an einer weitern Erörterung nichi An -

theil nehmen könne , deren Gegenstand , so wie er aus¬

gestellt worden , nach Materie und Form zu widerspre¬

chen , sie sich verfassungsmäsig schon früher gendchigt

gesehen hat , und in Folge der verlesenen Erklärung und

nach ganz veränderter Lage des Beschwerdeobjekts nun
Doch entschiedener verpflichtet ist .

Frankreich .

Paris , den 27. Dez. Die PairSkammer hat ge¬
stern Sitzung gehalten , worin ihr durch den Frnanz -

minister der Gesezentwurf wegen provisorischer Erhebung

der drei Zwölftel der Grundsteuer rc . vorgrlegt wurde .

Die Kammer prüfte sogleich vorläufig in ihren Bureaux
diesen Entwurf , und verwies ihn bann . zu näherer -PN «

fung und BerichtSerstattung an «ine , au - d . m Graft »

Moüien , dem Herzoge de LeviS , dem Grafen de Lille ,

manzy , dem MarquiS de Talaru und dem Herzoge he

Narbonne bestehende Kommission . — In der gestrigen

Sitzung der Deputirtenkammer , dieerstum 2 UhrNach ,

mittags eröfnet werden konnte , obgleich der Präsident

schon seit 1 Uhr auftseinem Sessel S !z genommen hat ,

te , wurden mehrere , im Ganzen wenig erhebliche Be ,

richte im Namen - er PetitionSkommission erstattet . Die

hierauf fvrtgesezte Wahl eines zweiten -Vizepräsidenten

fiel auf Len Deputaten Ehabrol de Crouzol . Nach Be¬

endigung der öffentlichen Sitzung berathschlatzte dleKam -

mer
'

in geheimem Ausschuß . Die nächste öffentliche

Sitzung ist aufpen 29 - d . ftstgesezt .

Hier sind einige Stellen aus der Red « deS . D - Nutir -

Le» de Eorcelles gegen die provisorische Steuererhebung
in der Sitzung der Deputirtenkanimer am 24 . d . : Mei¬

ne Herren , allgemein schrie man schon in vorigen Jah¬

ren gegen die ungeheure Größe des Budget .,' dies Jahr

setzen wir unsere Ausgaben sich vermehren , ich möchte

sagen , im umgekehrten Bei hältniß zu . unserer Lage ;

denn wir sind im völligen Frieden , und nach siebenjäh¬

rigen Opfern war man uns Erleichterung schuldig . Na¬

türlich konnte das wiederholte Begehren von Proviso ,

rien und die ausserordentliche Erhöhung,der Auflagen

die Nation nicht betrüben , ohne zuweilen die kühnen

Plane ( andere würden sagen , die Genüsse ) der verschie¬

denen , vorunssrnAugenvorübergegangenen Ministerien ,

wenn auch nur wegen des Unbestimmten der Verantwort¬

lichkeit , zu stören . Wie wenige haben auch die täu¬

schenden Versprechungen , die Geistesanstrengpng , die

ihnen eine sehr - kleine Anzahl Provisorien des Budget

gekostet hatten , überlebt ? Alle , sind , in kurzen Zwi¬

schenzeiten , in der Verklärung der Pairswürde ( allge ,

meines Beifallzulachen ) oder im Schoße,deS SlaatS -

raths vor unfern Augen verschivunden , und haben in

der Region det Steuerpflichtigen die fürchterliche Lawi¬

ne der Lasten zurukgelassen , die für daS Volk , durch

eine ununterbrochene Reihe von Majoraten , oder vor ,

zeitiger Ruhegehalt - , immer zgnimmt , und unter der

man endlich unterliegen muß . ( Lebhafter Eindruk .)

Der Abgrund kann nicht mehr tiefer werden , und sie

wissen , meine Herren , daß nur die strengst - Spar -

! samkeit und eine Volksvertretung , deren Interesse eS

! ist , jene einzuführen , seinen Eingang verschließen konn¬

ten . Mau hat diejenigen , welche die Gefahr bezeick «

nett » , alS Bisionnäre behandelt . Ganz andereNathschlä -

g - giengen durch , und die Auflage wächst beständig .

Man begehrt unS ein Provisorium , daS ein Budget von

690 Millionen ankündigt ( daS von 1620 belief sich auf

676 Millionen ) ; di -s ist aber eine offenbare Erdichtung .

Durchgehen Wir noch vollends alle Verwallungskassen

in Frankreich , so kommen wir mir einer Milliarde nickt

aus . In der Lhat , meine Herren , man staunt , wenn

man die zuversichtliche M ' ene des Schatzes , in Gegen ,



jVÄkt eines so belasteten Volks / sieht , Eßian sitgke linS

neulich ( freilich verwarf man damals jeden Gedanken

aNS einstweilige ) : „ Selbst daS Ungeheure der Auflagen

schmeichelt dem Nanonalstvlz ." Sie ober , meine Her¬

ren , erstaut über eine solche Zuversicht , wandten ^ yre

unruhigen Blicke nach ihren Departements hin ; denn

allenthalben fragte man sich : welcher Gedanke , welcher

Nationalstolz belebt die Vertreter eines jüngst noch so

großen Volkes , daß jezt die Lücke auf der Wellcharte

bloß durch ein unermeßliches Budget auSfüllt ? ( Bravo

links .) Man fordert von Ihnen L einstweilige Zwölftel !

Oefnen Sie die Augen ; sehen Sir doch endlich , daß

rben dieses in alleZweige des Verwaltungssystems ringe¬

drungene Provisorium dasselbe entnervt und austroknet .

( BeifallSbewegung links .) Provisorium lmKciegSdepar -

tement . . . daS die Vollziehung cineS durch Nalio -

nalbegeisterung gegebenen Gesetzes hindert , welches die

Veteranen , Frankreichs Stolz , zu einem schönen Ver¬

eine gesammelt , und einer Menge in tausend Schlachten be¬

wahrter , nothleidender Offiziere ein ehrenvolles Unter¬

kommen gesichert hätte . Der einstweilige Zustand des

Kriegswesens hat somit Frankreich eines gegen mögli¬

che , vielleicht nahe Ereignisse weil zuserlässigern und

eineS tapfer » Volks weit würdiger » Schutzes beraubt ,

als ausländische Söldlinge sind , die daS Land doppelt

bezahlen muß . ( Murren rechts '; Unterbrechung . ) Ich

könnte noch beifügen , fährt der 'Redner fort : Proviso¬

rium im Auswärtigen . . . . allein das , im Orient ,

von Henkern , Mörderbanden ungestraft vergossene Men -

schenbluk , daS Verzweiflunqsgtschrei unserer Nachbarn ,

welche die Anne nach unS auSstrckten , und nun frem¬

den Bajonetten überliefert worden sind , daS im Ange¬

sichte Frankreichs gestörte Gleichgewicht von Europa ,

unser Seehandel , der von den freien Völkern SÜdame «

rika ' S gehemmt , ja beinahe ausgeschlossen wird , wah¬

rend der unserer gewandten Nebenbuhler , bei den näm¬

lichen Völkern , durch ein ganz entgegengescztes Betra¬

gen , sich ausgedehnt hat , und mehr als je blüht ,

alleS verkündet unS , daß dieser Fehler unseres politi¬

schen Lebens allein es » ns zur Pflicht machte , eine Bürg¬

schaft zu begehren , «he wir die drei Zwölftel bewiüi ,

gen rc.
Der König hat gestern Nachmittags das Konseil der

Minister präsidirt .
Eine kdnigl . Verordnung vom 26 . d . ernennt den

Herzog von Doudeauville , Pair von Frankreich , zum
Gen . Direktor der Prstadministrarion . — Durch eine

Verordnung vom nämlichen Tage wird Hr . Dapleix de Me -

zy zum ausserordentlichen Dienste im StaatSralhe , als

Mitglied deS Finanzkomite ^ , berufen .
Der Eskadrvnschef Duvergier und der Lieutenant de

la Verderie , Gefangene in Sr . Pklagie , ersterer wegen
der Unruhen im Monat Jan . , und leztercr wegen der

Verschwörung vom 19 . Aug . haben , dem Vernehmen
nach , Mittel gefunden , aus ihrer gesanglichen Haft zu
entkommen .

Der Gen . Polizeilieutenant zu Lyon , St . Martin

173L
- e Pekmon , gegenwärtig in Pakts , hat um die Er¬

mächtigung angesucht , den Namen Comnene , welcher

der seiner Mutter , Laura Comnene , ist , hem seinigen

beizusügen , und sich künftighin de Perrnon ComNenr

zu nennen .
Eine zu Marseille für den Dey von Tunis erbaute

zweite Fregatte ist <tm 1Z . d . daselbst vom Stappel ge «

laufen .
Das Gen . Konseil der Bank von Frankreich hat den

Dividendendes mit demZt . d. zu EndegehenvenLten Se¬

mesters auf 4l ! Fr . und die Reserve auf 5Z Fr . ftst -

gesezt .
Dir zu 5 v . h . konsokidirten Fonds standen gestern

hier zu L5/v Fr .

Rußland .

Hamburger Zeitungen melden auS Petersburg

vom 7 - Dez . : Neulich trafen hier Nachrichten ein von

dem Gouverneur in Grüften , Generallieutenant Wel -

jaminow , auS Tiflis vom 7 . Nvv . datirt , wonach die

in daS türkische Gebiet in Asien eingerükten Perser sich

der wichtigen Stadt Erzerum wirklich bemächtigt hatten ,

nachdem der Pascha von Bagdad , der dieselbe vergeb¬

lich zu verthridigen suchte , geschlagen worden war .

Wie es heißt , befanden sich mehrere , vormals französ .

Offiziere bei der persischen Armee , mit welcher der

zweite Sohn deS Schachs , Prinz Mirza , diese Expedi¬

tion unternommen hat . — Der Ten . Graf von Witt¬

genstein , der einige Tage in der Hauptstadt sich aufge¬

halten , ist in sein Hauptquartier nach Tulczyn wieher

abgereiset . — Und auS Warschau vom 16 . Dez . :

Man hat hier Nachricht , daß die russischen Truppen

sich in Bessarabien und in der Ukraine jezt so könzen -

trirt haben , daß sich unmöglich voraussehen läßt ,

sie könnten in diesen engen Kantonnirungen noch gerau¬

me Zeit verbleiben . Entweder müssen sie vorwärts oder

in kurzem wieder zurük verlegt werden . ES scheint ,

daß man nur Befehl von Petersburg erwartet , um den

Marsch anzutreten , und dort einem Kurier von Konstan¬

tinopel entgegensieht , um sich zu dem einen oder zu dem

andern zu bestimmen .

Türkei .

( AuS dem östreich . Beobachter vom 24 . Dez .)

Am 22 . d . eingegangcne Berichte von der Gränze von

Dalmatien bestätigen die bereits von Konstantinopel auS

gemeldeten Nachrichten von den Vorthellen , welche der

( ganz kürzlich zum Pascha von Janina ernannte ) Chur -

sckid Pascha über Ali Pascha davon getragen har . Airr

1 Z . Nov . nahm Churschid die beiden Forts von Lista -

rizza und La Gullia , die stärksten Aussmwerke von -Ja -

nrna , ein , und man erwartete - mit großer Wahrschein¬

lichkeit , daß Ali Pascha in kurzer Zeit genöthigt feyn

würde , sich zu ergeben , oder , wie man längst vermu «

i thete , durch einen verzweifelten Entschluß dem Kampfe
' und seinem Leben ein Ende zu machen .
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AuSzüg aus den Karksruher Wittekungsbeobachtungen .

30 . Dezember Barom eter Thermometer Hygrometer WindMvrgenö 9
Mittags 2 ;
Nachts 9

27 Zoll z,6 Linien
27 Zoll 3,3 Linien
27 Zoll 4,5 Linien

5,6 Grad über 0
6,3 Grad über 0
6,5 Grad über 0

57 Grad
56 Grad
61 Grad

Südwrst
Südwest
Südwest

^ . es klärt sich Theilweise ; wiedcrkkhrende Trübuna und so abwech¬selnd blö zur Nacht ; dicht bedckt , windig und Regen .

lieber die mittlere Temperatur um Weihnachten .Die Tige vom 25 . Dez . bis 6 . Jan . sind da und dort ein Gegenstand des meteorologischen Aberglaubens. Siesollen die Loos « oder Schiksalsrage für die 12 Monate de - kommenden Jahrs seyn. Dies sind sie nun freilich nicht ;indessen dürfte vielleicht auch hier etwas Wahres zum Grunde liegen , das aber im Laufs der Zeit durch Auihar unsWegnahme entstellt worden ist. Möglich ist es immer , daß die Witterung , wie sie gleich nach dem Wintersolstnium«imritt , etwas Jndizirende « haben könnte. In jedem Fall wird durch eine strenge Prüfung solcher Möglichkeiten Li«Wissenschaft mehr , als durch gewagte Prophezeiungen , gefördert , und so möge dann — mitunter zur Widerlegung desBormtheils , daß große Kälte in diesen Tagen ein gutes Jahr verspreche , gelindes Weiter hingegen ein schlechtes Jahrbefürchten lasse — Folgendes hier stehen :
Für Karlsruhe ist (nach Zoo , in 20 auf einander folgenden Jahren vom sek . Heft . Bookman» angostclltenBeobachtungen ) die mittlere Temperatur der halben Dekade vom 22 . bis 26 . Dez. o,yi5 Grade über o . Ja diesemJahre war sie 7,02 Gr . über 0 , somit ausserordenMch hoch. Sie betrug aber

in den Jahren und in den Jahreni ?oi . . . . 4,19 Gr . ) 1802 . . . . 0,49 Gr . )
1804 . . . . 2,80

^ u„t„ 0iLo8 . . . . 7,62 r

i8c >Z . . . . 6,n k . . . ^180L . . . . 7,70 j
über 0

I8ro . . . . 5,85 '
1820 . . . . 2,46 ^

Hieraus erhellt wenigstens so viel , daß guten Weinjahren gelinde , und schlechten Wrinjahren kalte Weihnachtenvvrhcrgehen können.
In Rom ist die mittlere Temperatur derselben halben Dekade 6 .74 Gr . über 0 und in Petersburg 6,y6 Gr . un¬ter 0 . In Mannheim beträgt sie nach 12jährigen Beobachtungen (von 1781 — 1792 ) o,Zö Gr . über 0 .

Wucherer .
Theater - Anzeige .

Dienstag , den i . Januar : Die falsche Catalani ,oder : Die Akademie in Krähwinkel , Posse mit
Gesa g in Z Akten ; Musik vom Hofmusikus Marx .
Karlsruhe . sB « kan ntm » chunWir find vondem Großhenoglichrn Finanzministerium durch Beschluß vom28 . dieses Monats , Rr . » ,981 , ermächtiget worden , sämmt -

lichcn Besitzern solcher Amortisationskaffeobligaiionen , welchedei der lmen Ziehung am 2. Oktober d I herausgekommen ,<tnd in den nächsten 6 Monaten zur Hcimzahlung fällig wer¬de » , die glcichbaldige Einlösung derselben , gegen einen DiS -
«one von 4 Prozent , an zulueten ; was mit dem Anhänge be¬kannt gemacht wird , daß die Zahlung nur hier bei der Kassegeleistet wird .

Karlsruhe , de« - 3. Dezember, «- i .
GroKherzogliche Amonisativnskaffe.

Karlsruhe . ^ Bekanntmachung . ^ Nachdem stchauf die öffentliche Aufforderung vom - 8 Oke . 182c, zum Be¬
zug der Mrlassenschaft der verstorbenen Rczimentsarzr Paul
Sicustischcn Wittib dahier kein Erbe gemeldet , so wird
nunmehr , unter Abweisung aller verspäteten Erbansprüche ,diese Verlaffenschaft , nach AdiUg der darauf ruhenden und
auf die öffentliche Aufforderung liquidirten Schulden , in Ge-
mäsheit des L- R . S . 768 , dem Staat für anheim gefallenerklärt .

Karlsruhe , den , g. Dez . » 821.
Großherzogliches Stadtamt .

Karlsruhe , sAn ; cige . ^ Bei Wci'nhSndlcr Becht
in der Erbvrrn ; enstraße find wiederum vor,ügliche weisse und
roihe Champagner - Weine , extrafeiner Malaga , Rum de Ja¬maica , so wie vorzügliche weisse und röche Lafel - und sonsti¬
ge rcingehaltene Oberländer - Weine um die billigsten Preise
zu haben .

Die Mannheimer Zeitung wird auch i,n Jahre 1822 nach dem bisherigen Plane und unter den durch diefrüher » Ankündigungen bereits bekannten Bedingungen fortgesezt werden .

Sirdaktturr L, A. La« r - j Verleger « ch Dmckrr P. Macklvk,
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